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 Ich arbeite schon einige Jahre im Work-Shop in 
Wattenwil. Von meinem Arbeitsplatz aus kann ich 
den ganzen Print-Shop-Bereich überblicken. Ich 
kann auch alles hören, was Heinz beim Telefonie-
ren bespricht. Ich selber diskutiere gerne mit der 
Schneidmaschine und etwas weniger gern mit dem 
Foldnak. Er ist beim Heften von Büchlein immer 
soooo laut! Manchmal habe ich sehr viel Arbeit 
und ab und zu stehe ich tagelang einfach nur da. 
Das ist dann schon ein bisschen langweilig.
Im Moment arbeite ich meistens mit José. Ich 
ärgere ihn gerne, wenn er mir den Papierlauf nicht 
richtig einstellt. Dann mache ich einen Papierstau 
und denke: «Ätsch, hihi!». Oft kann ich das nicht 
machen, denn dann kommt der Neue, Beat nen-
nen sie ihn, und redet mir ins Gewissen. So wie er 
das macht, muss er wohl Chef sein. Am liebsten 
drucke ich Kuverts. Das funktioniert ganz lustig. 
Ich drucke immer fünf Kuverts auf einmal und 
José muss sich sehr beeilen, jedes Kuvert ein-
zeln zu fassen. Ich habe gehört, dass bald wieder 

Tischset-Drucken auf dem Programm steht. Dann 
drucke ich 50000 graue A3-Blätter und die einzige 
Abwechslung sind Fische oder Krebse auf den 
Sets – uff!

Ach ja, und wie ich heisse? An meiner Türe steht 
geschrieben RISO RP 3700, aber alle sagen ganz 
einfach Riso zu mir.

 
Beat Stoll, Mitarbeiter 
Print-Shop  
Mettleneggen sbe

Mettleneggen sbe, Wattenwil

RISO RP 3700

Camping Les Cerneux sbe, Ausbildungszentrum und Camping bei Les Breuleux

Aus dem Schnee … in den Sand …

 Am 6. Dezember hiess es bei uns nicht 
‘Samichlaus suchen’, sondern Koffer packen und 
ab in den Süden! In der Hochsaison waren wir für 
unsere Gäste da. Darum holen wir jetzt, im Winter, 
unsere Sommerferien in Gran Canaria nach. Nebst 
vielen anderen schönen Eindrücken wird uns wohl 
der Freitag in besonderer Erinnerung bleiben. Wir 
werfen einen Blick in Tabeas Reisetagebuch: 

«Auf Anhieb haben wir diesmal den Hafen gefun-
den. Ein freundlicher Mann begrüsst uns an Bord 
seines Bootes. Vorne auf dem Boot ist es am 
schönsten, da sieht man am besten in den wei-
ten Atlantik hinaus. Der Wind pfeift einem um die 
Ohren, und das Boot schaukelt auf den Wellen. 
Ab und zu spritzt Wasser ins Boot. Nach mehr als 
einer Stunde gespannten Wartens verlieren wir 
langsam die Geduld. Doch bald darauf kommt die 
frohe Nachricht, dass wir in fünf Minuten Delfine 

sehen werden. Erwartungsvoll halten wir Ausschau 
nach ihnen. Hie und da ruft jemand: ‹Schau, dort 
habe ich etwas gesehen.› Tatsächlich – kurze Zeit 
später schwimmen sie neben unserem Boot. Wow, 
wie flink und verspielt sie sind! Einer schwimmt 
auf dem Rücken, andere springen über Wellen. Sie 
spielen mit uns und begleiten uns ein Stück weit.

Überwältigt davon, Delfine gesehen zu haben, 
kehren wir zu unseren Bungalows zurück und 
machen uns frisch für den Abend und das letzte 
Nachtessen auf Gran Canaria.»

 
Tabea Kunz, Praktikantin 
Les Cerneux sbe
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 ‘Culinaria’ ist ein Wettbewerb für Lernende der 
Berufe Koch, Bäcker, Confiseur und Serviceange-
stellter. Diese präsentieren ihre Kreationen oder 
Dekorationen, welche von einer Jury bewertet 
werden.

‘Culinaria’ wird vom BBZ (Berufsbildungszen-
trum) Biel organisiert und bietet den Lernenden 
eine Plattform, um ihre Fantasie zu verwirklichen 
und Werbung für ihren Ausbildungsbetrieb zu 
machen.

Zwei Lernende aus Les Cerneux, Emanuel Bucher 
und Nathan Poncia, haben am Wettbewerb teilge-
nommen und je eine Goldmedaille gewonnen.

Benjamin hat Emanuel ein paar Fragen 
gestellt
Wie hat dir die Ausstellung «Culinaria» gefallen?
Sie war sehr interessant. lehrreich und spannend.

Was für ein Gericht hast du hergestellt?
Eine Geflügelfarce in einem Mangoblatt an einer 
Portweinsauce, Schnittlauchreis-Türmchen und ein 
Mischgemüse mit Karotten, Pfälzerkarotten und 
Bohnen.

Warum hast du an der «Culinaria» teilgenommen?

Um Erfahrungen zu sammeln und mich mit ande-
ren Lernenden zu messen.

Im Rückblick – was würdest du anders machen?
Ich würde eine etwas ausgefallenere Beilage wäh-
len (z.B. Kartoffelnestchen), da ca. fünf andere Teil-
nehmer dieselbe Idee mit den Reistürmchen hatten 
wie ich.

Hattest du Hilfe dabei?
Ich erfuhr sehr viel Unterstützung durch meinen 
Berufsbildner Philipp Probst, da er mit seiner Erfah-
rung aus früheren Ausstellungen glänzen konnte.

Hattest du Angst, nicht gut genug zu sein?
Nein, Dabeisein ist alles!

 
Benjamin, Lernender Les 
Cerneux sbe

Ag e n da

z u g ute r letzt

Work-Shop-Fest  
20. Juni 2009, Wattenwil

Wegmattefest  
27. Juni 2009, Trubschachen

Benefizkonzert  
12. September 2009, in 
der Mehrzweckhalle des 
Oberstufenzentrums Wat-
tenwil

Und was ist mit der 
Mettleneggen-Band? 
Es gibt sie noch, aber 
sie befindet sich in einer 
Reorganisationsphase. Sobald 
es neue Auftrittstermine gibt, 
sind diese auf unserer Home-
page www. stiftung-sbe.ch 
ersichtlich.

Die verschiedenen Publikati-
onen der Stiftung sbe können 
Sie auf www.stiftung-sbe.ch 
bestellen, herunterladen oder 
abbestellen.

Unsere Zentren
Mettleneggen sbe, 
3665 Wattenwil, Postfach 112 
Tel. 033 359 20 20

Les Cerneux sbe, 
2345 Les Breuleux, Postfach 
Tel. 032 486 96 66

Wegmatte sbe, 
3555 Trubschachen, 
Postfach 42 
Tel. 034 495 25 25

Bankverbindung
Valiant Bank, 3001 Bern
BC 6300
16 6.537.784.02

Ausbildungszentrum Les Cerneux sbe

Gold für Les Cerneux

20 Sorten

Schon mal ausprobiert? Dann ist unsere Glace 
bei einem Ihrer privaten Feste, Openairs oder 
Geschäftsanlässe nicht mehr wegzudenken. Wir 
produzieren in Trubschachen 20 Glacesorten - vom 
Sorbet über Rahmglace bis zur Joghurtglace. 

Wegmatte Glace – an Ihrem Festanlass

Wir bieten Ihnen: Unsere Kühlwagen stellen wir 
Ihnen in der Region kostenlos zur Verfügung. Das 
Glaceteam freut sich, Sie und Ihre Gäste persön-
lich bedienen zu können. Sie erhalten die Glace 
zum Ankaufspreis, wenn Sie diese bei uns in Trub-
schachen abholen. Bürozeiten: 08.00 –12.00 und 
13.30 –17.00 Uhr.

Wegmatte sbe, Kanalweg 16, 3555 Trubschachen
Tel. 034 495 25 25, wegmatte@stiftung-sbe.ch
www.stiftung-sbe.ch


